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Mexcaltitân, das mexikanische Venedig

Dieses eigenartige Fischerdorf liegt inmitten einer seichten Lagune
an der pazifischen Küste, etwa 250 km westlich von Guadalajara,
der zweitgrössten Stadt Mexikos. Die Bevölkerung lebt vom Krabben-

und Garnelenfang. Ihr Dorf gilt nach alten Überlieferungen
als Mittelpunkt der Welt; das soll auch der merkwürdige Siedlungsplan

veranschaulichen. Die vier Gassen, welche die Ringstrasse
kreuzweise verbinden, weisen in die vier Himmelsrichtungen, in

die «vier Ecken der Welt». Früher soll das Dorf Mexticacan («Wo
der Mond angebetet wird») geheissen haben. Noch heute finden
sich im Brauchtum der Fischer Spuren von Mondanbetung, dem
ältesten Kult Mittelamerikas. Gustav Neuenschwander
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